
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmager-Rasen "Scheibenberg" 850m NNO von
Laage

Sandiger Höhenrücken

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen, Kleinhabichtskraut-Schafschwingel-Rasen, Sandstrohblumen-Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07493

Das Gebiet ist etwa 850m nordnordöstlich von der Kirche in Laage auf einem sandigen O-W-orientierten Höhenrücken (Flurname 
"Scheibenberg") gelegen. Der Sandmagerrasen befindet sich auf der Kuppe sowie auf der Süd- und West-Seite des Hügels. Nördlich und 
östlich schließt sich ein verbuschtes Eichen-Gehölz an, südlich befindet sich ein Pferdeturnierplatz und westlich verläuft ein unbefestigter 
Weg. Auf dem Westhang sowie im oberen Bereich wurde der Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen kartiert. Wegen der relativ hohen 
Deckung der Moose Rhytidiadelphus squarrosus und Brachythecium albicans sowie des Vorkommens von Löwenzahn wird von einer 
Eutrophierung des Bereiches ausgegangen. Der südöstlich gelegene Steilhang hingegen, bedeckt von dem Kleinhabichtskraut-
Schafschwingel-Rasen scheint noch nährstoffärmer zu sein. Gleiches trifft auf die Sandstrohblumen-Silbergras-Pionierflur innerhalb einer 
Abgrabung auf dem Hügel und am südlichen Steilhang zu. Insgesamt handelt es sich um eine sehr wertvolle Fläche, nicht zuletzt wegen des 
Vorkommens einiger Exemplare der Wiesen-Küchenschelle. Um die Eutrophierung und Verbuschung zu stoppen muß ein sehr extensive 
Weidenutzung (ohne Zufütterung) durch Schafe, Ziegen eventuell auch Pferde erfolgen.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca trachyphylla

Armeria maritima maritima Brachythecium albicans Hypnum cupressiforme Rhytidiadelphus squarrosus

Prunus spinosa Sarothamnus scoparius Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris
Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Echium vulgare Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Luzula campestris Plantago lanceolata Potentilla argentea
Pulsatilla pratensis Ranunculus bulbosus Rumex acetosa Rumex acetosella
Sedum acre Taraxacum officinale Thymus serpyllum Vicia lathyroides
Polytrichum piliferum Cladonia spec. Erophila verna Carex caryophyllea
Potentilla heptaphylla


